"ııı 


IMT Nuremberg Archives 


H - 3911 


International Court of Justice 





IT 


(Place). Nuh zA eee 


+ 
(Date) “28 dene, 1946 


CERTIFICATE. 


m \ t | ; . eh te s 
I, K adi: H. 1 Vuka, M 40%, British Army, of the British 
War Crimes Executive (European Section), hereby certify that the 
(typewritten* 
photostated prad) 


mimeographed , pages 
handwritten 


and entitled 
\ 


the-original* / | 
a true copy of a document .. 


2 
İ ələf TP my 
mesnim 
a true copy. 
of a document found in German archives, records and files captured by 


above capacity, in the usual course of official business, as 





military forces under the command of the Supreme Commander, Allied- 
Expeditionary Forces. 

To the best of uy ledge and belief, the original 
document is held at:- | . Libra j 


040550 


A qad 
Ve 





aalt es Wochenblatt 


ABONNEMENTS wa 
| 
9 
| 


kost 
(Juar 


DT 3.33 


Buch oder das Schwert? 


/e TI 
Bern 


Das 


Von Jos 


ssinger. 


noch das judische Leben, Den- 
sanzen jüdischen Menschen 
tugendgek rönte 


und Empfinden den 


“abbat und Festtage wie 
armseligen. aber von 
seelischem Glück erfüllten 
hielten, pflegten die Kin- 
aneinander sich 
Vagen und Wun- 


Israels durch Me 


sinnen in die ii rlich so 
| imiliensinn d 

binzui 
len Stunden des / 


allerlei von k 


elic hies. 
ilt vend. umenden 


or allem von Befreiung 


“1 h zu Cl zählen 
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Lamme, der liger 


ull bei (icin 
1 1} ! “1 ane 


mehi 


Schwert erheben 


veven das andere Volk. 
Krieg nicht mehr ler- 
daß verblen- 


Cewalttat ine 


um es zu 
und daß man ferner 


kennen 


Kir egsanbetel 


nieht mehr wird i ndern 


und große 
hreiten und dennoch in 
\erfolg 
die Bedrückien und E en über eine pa- 

Brücke ihrer x ehm I Anbei 
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dali hingegen die 


Jahr- 
Kinder- 


aller 
Denn die 


Wunder tur Kinder 
/eiten iiberhaupt 


yanii 


tili 


under ist! İ kora des großen Dichters: 

is der Verstand də Ve rstandigen nicht sieht. das 
ibt in binfalt ein kindlich Gemüt. Denn das W under 
Briicke, die Weis- 
will und nicht 

daß der Geist viel stärker ist 
Husen, daß das Buch schließlich das 
daß der Geist Materie 
hat. daß er sich selbst zu erneuern und zu sich 
lebendigen 


m der “papiernen das sich an 


sajas nt. nicht weniger 


| 
P IC su 


und 
besiegen 


Stahl 


veri der das 


ruckzufinden vermag mittels der g 
rafi. Göttlichen in ihm! Kann 

Buch das Schwert verdrängen? Kein anderes Fest 
stärkt uns mehr in diesem Glauben und in dieser Zu- 
epsicht als das Geburtsfest der Thora, unser Wochen- 

est. Denn bei näherer Betrac htung schließt das Wo- 
henfest. geschichtlich gesehen, viel län- 
ere Leidenszeit ab als selbst das Pessachfest! Wer 
< übersehen haben sollte, den erinnert die von stiller 


I rauer erfüllte Omerzeit an all die finstern “ə n 


il i | 


des ewig also das 
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de zenden Zeit, Angefangen mit 
der I rauer um die Blüte der Jugend, jener geistig 
hochstehenden Schüler des Rabbi Akiba in den Zeiten 
des Barkochba-Aufstandes gegen Kaiser Hadrian, die 
gerade der jäh hinweggerafft wurde, 
fortgesetzt i den Zeiten der Kreuzzug 
Jahre 1090) an den Ufern des Rheines und Maines, 
als dreihundeıt blühende 
dem Fanatismus zum Opfer fielen, 
aul , erfəlgungen unter dem Kosaken- 
hetman € hmjelnitzki in seiner Erhebung gegen den 
polnischen Adel im Jahre 1648. Was weiter dazwischen 
liest | t angefuh len. Fs wechsel 
ten ımmer ab finstere Nacht h alb heller 
Aber all die Finsternis durchbrach immer wieder das 
Licht der Ihora, die ehernen Gesetze des Schutzes und 
Lebensrechtes aller Menschen, 
Gott in seinem Ebenbilde! 
einigende Band, das Buch, 
neu um die Menschheit. Das Buch und das Schwert! 
Findringlicher kann es kaum charakterisiert werden, 
als im fünften Buche der heiligen Schrift (Kap. 30 
V. 19): “Ich nehme zu Zeugen gegen euch den Himmel 
und die Erde: Leben und den Tod habe ich 
dir den Segen und den Fluch, so 
wähle das Leben, damit du lebest, du und deine 
Nachkommen!» Wir feiern das Geburtsfest des Buches. 
das Buch aber verlängert unsere Lebenstage und macht 
sie lebenswert. 

Das Judentum kennt keine Siegessäulen und 
Triumphbogen für errunggne über den Feind. 
d gelegentlich eines sie chen Feldzuges gegen die 


(Omerzeit so 
(begonnen im 
wo 
Gemeinden 


mehr jüdische 


Jahrhunderte dar 


r lag! 


denn sie alle schuf 
Zersehnitt das Schwert das 
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Philister beschwor König Saul sein Heer, diesen 

als Fasttag zu begehen! (Samuel I, 14, V. 24), was 
wohl kaum in der Kriegsgeschichte sonst bei einem 
Volke noch vorkam. Aber Israels Siegessäulen und 
lriumphbogen sind die ewigen Gesetzes- 
tafeln der Menschlichkeit und Gerechtigkeit, der 
Gesittung und Veredelung. Wer wahrhaftig durch die- 
en Triumphbogen zieht, der hat den Sieg vor allem 
über sich selbst errungen! Dieser Triumphbogen 
ist aber nicht nur für Israel allein errichtet, er gilt in 
vleicher Weise allen Völkern und Nationen. Er 
schützt das Leben aller Völker. Das Buch und das 
Schwert! Welches von beiden ist vergänglich? 
Uns dünkt, die eiserne Brücke, das Schwert ist es, 
wechselt immer wieder neu seine Form, 
technische Schlagart und Anwendung! Man 
spricht immer wieder von neuen Waffen, weil die 
alten überholt sind. Hingegen liegt die große Kraft 
Buches in seiner Unwandelbarkeit. in seiner 
seit Jahrtausenden sich gleichbleibenden Un- 
abänderlichkeit und Zeitlosigkeit. Die 
schweigt, wenn die Waffen sprechen», das Lebensbuch 
schweigt nie. «Die Pergamentrollen wurden 
brannt, aber die heiligen Buchstaben flogen durch die 
| uft>, heißt es. und entziindeten erst recht die Herzen! 
Denn der Geist ist für die Dauer stärker als die Ma- 
terie. 

Wir stehen heute wieder im Zwielicht, sogar 
mehr im Schatten als im Licht. 

Wir sind als Menschen und Gruppen in vielen Län- 
lern völlig entmündigt, wir sind in dieser Hinsicht 
Kinder geworden! Wir schmiegen uns in dieser Zeit 
Kinder enger aneinander und 
Wunder der kommenden 
ke sich als dauer- 
Stahl erweisen 


Schwert! 


denn es 
seine 


des 


ver- 


les Unbehagens wie 


men uns wie einsi die 
lage zu, da die pa piei f 
hafter als die Brücke von Fisen 
Gemeint ist Buch und das 
enthält das eine, Tod und Fluch das 
damit du lebest, du und 


Offenbarung zu. 


und 

An ind das 

Leben und Segen 
So wählet das Leben 

Nachkommen 

deren Fest wir heute auf dem ganzen krdrunde feiern 
el das uns mit neuem Hoffen erfüllt. 


ındere 


leine ruft T í 


«Die Erlösung ist nahe 


New York. Im Eastern Parkway in Brooklyn er- 
tönt der Ruf: «Juden. macht euch bereit 
st nahe": Das Manifest ist ui . 
chassidischen Rebben der Gegenwart, Rabbi Josef Jitz- 
chag Schneirson, bekannt als Lubawitscher Rebbe. 
Fr kam vor kurzer Zeit aus Riga nach Amerika und rich- 
tete hier sofort eine Jeschiwah ein. kr gibt eine Zeitung 
“Hakrioh Wehakduschaoh» heraus, deren Artikel von 
der Elite der Chassidim in den Vereinigten Staaten ge- 
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Die Erlösung 


erschi om größten 
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Kunst 


schrieben sind. Die These ist einfach. Die Welt macht 
eine Zeit zitternden Schreckens durch. Das sind die gro- 
fen Kriege. die Juden sind die am stärksten Betroffenen. 
Diese Gewaltzeit ist ein sicherer Vorbote des Messias, 
sie hat schon vor dem ersten Weltkriege begonnen. Nun 
sind wir in den letzten Perioden und es ist höchste Zeit, 
daß man sich auf das Kommen des Messias vorbereitet. 
Der Lubawitscher Rebbe hat seine Proklamation nicht 
nur in Flugblättern verbreitet: die Tageszeitungen brin- 
gen darüber ganzseitige Inserate. Bisher hat das Mani- 
fest auf die jüdischen Kreise wenig Findruck gemacht: 
das harte ..sphaltpflaster von brooklyn hat darauf we- 
nig reagiert. Nur die Kreise des Chassidismus scharen 
sich um ihren Führer und warten auf die nahe Erlösung. 


Die Flucht ist zu Ende 


Der Zeitpunkt, den man schon längst befürchtete, 
ist jetzt gekommen: es gibtkeine Flucht mehr. 
Weit mehr als der erste Krieg ist der neue zu einem 
Weltkrieg geworden. Fast kein Land der Welt steht au- 
ßerhalb des großen Ringens und kein Staat, der sich im 
Kriege befindet, läßt eine neue Einwanderung zu. Die 
wenigen neutralen Staaten des Erdballs haben ihre 
Grenzen geschlossen und nur noch in Einzelfällen ist 
es möglich, ein Einreisevisum und die Niederlassungs- 
bewilligung zu bekommen. Als letzte Staaten, die noch 
für eine Einwanderung in Betracht kamen, haben nun 
CubaundMexiko ihre Tore gesperrt, jedenfalls für 
Angehörige der kriegführenden Staaten. Nur noch Neu- 
tralen dürfte es hie und da möglich sein, die Auswande- 
rung durchzuführen. Trotzdem werden von den grolien 
jüdischen Hilfsorganisationen die Anstrengungen fort- 
vesetzt. um neue Visa zu erhalten. Als vor einiger Zeit 

inderer nirgend landen khanten 
und sie in der Gefahr waren, nach Lissabon zurückge- 
schiekt zu werden. hat die britische Verwaltung von 
Jamaica die Landungsbewilligung erteilt. Sie wer: 
den aber auch dort nur als Transmigranten angesehen 
die keine Arbeitsbew ıllıeumg un von 
dort aus in ein land, in dem sie ihren Unterhalt selbst 
verdienen konnen. Sie sind in einem Lager unterge- 
bracht. das sie abends nicht verlassen dürfen. Eine An- 
zahl Fieberfälle haben dhe Cres ch mehr de 
primiert. Mexiko hat die Bestimmung erlassen, dali 
nur noch Personen, die in Amerika geboren sind, herein- 
rılen l Herel P leet Manuel 


i 
“öc 


gölə 
Avila Camacho personlich Ausnahmen bewilligen dart. 
Die Begründung lautet dahin, daß auf diese Weise ver- 
hindert werden soll, daß Anhänger der Fünften Kolonne 
in Mexiko festen Fuß fassen. Durch das neue Gesetz 
Cubas, wonach selbst die bisherigen Visas ungültig 
werden. wurden einige hundert Juden in Lissabon und 


Spanien schwer betroffen, Präsident Battista erklärte, 
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kein Angehöriger der Achsenstaaten oder de 
besetzten Gebiete Europas dürfe nach Cu! ı 
| gewanderten die us 
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mmen, 
erung 
it ha- 
rben. 
York, 


‚bei er den bisher F 

daß sie nicht belisugt werden und. R 
en, die eubanische Staatsangehörigkeit zu oi 
ler Appell einer groen Monatsschrift in 4 
er Tree World», daß die amerikanischen Sta bei- 
er Kontinente eine gemeinsame \nstrengung unt, veh- 
en sollten, um die Einwanderung tausender Flücht- 

re aus buropa durchzuführen, weil man diese nicht 
Stich lassen dürfe, ist 


ungehört verhallt. 


bs handelt sich jetzt noch darum, die Auswanderung 


I n nach Palästina zu ermög 
Oft kommen kleine Kutter aus rumänischen Hä- 
irkisehen Gewässern an: nur selten erhalten die 
iere die Möglichkeit der Landung. Auch jetzt wie- 
| einige Boote in türkischen Städten am Schwar- 
Der 


ili, b inno. 
lon. der frühere rumiinische Gesandte in Washing 


Board of Deputies ih 


A D elikongrell und 


\merika 
und die türkische Regierung er 
| luchrlinge zurückzuschicken. Der ameri 


ndte Ankara 


les beauftragt, die tiirkische Re- 


irles tai, de 
hl christheher Geistlicher in 
ilé Dri t 


NW Ile 


Steinhardt in 


ren Gründen zu veranlassen, die 
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ingen zu erteilen. bis Visa nach Pa- 

In Teheran sind 800 Juden 

roffen Auch 


Palastina. Unter dramatis« hen 
konnte der 
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tii Beri ht 
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Die Thora 
Von | aurence Levv-Bloch 


WEE 


rısche Flüchtlineshilf e. 10000 Dollar in die 
lürkei und 80 000 Dollar für die Hilfe in südamerikani- 
schen Ländern. Fir das canze Jahr wurde ein Budget 


von funf Millionen Dollar aufgestellt. 


In England 


hat Board of Deputies» beschlossen, mit der briti 
Regierung Verhandlungen aufzunehmen. dam 


lie pol hen Juden in den von Deutschland be 


scien 
dil li 
set ei bekommen, Der Beschluli 
Bericht von der polnischen 
Regierung verlesen wurde. wonach beim Anhalten der 
bisherigen Sterblichkeit 453 000 Juden in Polen im Jahre 
1942 ein Opfer des Hungers wiirden. wenn keine sofor 
tige Hilfe eingreife, Die britische Regierung hat einen 
\ufruf an alle Arbeitgeber erlassen. daß sie Emigranten 
in ihren Betrieben beschäftigen. Die Erfahrung habe 
gezeigt, daß unter ihnen viele fähige Köpfe seien, deren 
I) Mit 
Präsident Benesch wurden in I ondon mehrfach 
Verhandlungen gepflogen, damit er die jüdischen For- 

gö Tol s 


wurde «efai, nachdem ein 


rhnommen werden sollten. 


re handelt es sich dar 
gemeinsame 
erlassen, wonach bei Ende des Krie- 
vegen die Juden gerichteten Gesetze aufgeho- 

ben werden sollen, Der katholische Erzbischof von Wesi 
minster, Cardinal Hinsley, hat eine Erklärung 
Regierungen in London erlassen, in der er die 
Nirgends und in kei- 
nde dürfen Bestimmungen gegen Juden beste- 
llen genau den gleichen Gesetzen unterliegen 
nderen Burger. Der County Council. hat die 

r aus London evakuierten Kinder aulgefor- 


ili alit I Milregierungen eine 


luden charta 


„US alle 


chen Gesetze verurteilt. 


M delle bei 
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dert, die Kinder unter keinen Umstiinden zuriick nach 
London zu bringen. Dies war nötig, weil viele Familien 
begonnen haben, den gemeinsamen Haushalt in London 
wieder aufzunehmen. Lord Rothschild hat das 
Manuskript von «Essay on Man» dem Roten Kreuz zur 
Versteigerung geschenkt. das bei der letzten Auktion in 
New York zu 29 000 Pfund verkauft wurde. 
Der neue Kommisär für Judenfragen 


in Frankreich 

Arbeit mit einer | rklär ung aufgenommen, Wo- 
das be 
| “ Seit Im ini. 


hat seine 


stehende Gesetz ohne 
daß der bisherige 
weil er zu oli \us 


rekom- 


| eber- 


nach cr beabsichtige 


Schwäche: anzuwenden 
Kommissar deswegen gehen mußte, 
nahmen bewilligte. İn manchen Städten ist es vorg 
men, daß sich ke 


nahme von jüdischen Geschäften 


ine Kom MASS Are ZUR 


fanden. “O wenig wie 
anstelle 

In Pa- 
andlungen eröffnet. die nur 
Die Hilfe an die 


rien Franzosen wurde 


sich französische Professoren dazu hergaben. 


ihrer jüdischen Kollegen Vorlesungen zu halten., 
rs vurden besondere Buehh 


Literatur | erste 


WII 

daß die 
milien konfisziert und dann verteilt wurden. In den Hei 
men der (br in Südfrankreich bel 
1500 Kinder, die zumeist gern von Gurs und 
Rivesaltes fre;velassen 


antijtidische uhren 
durch britische 


sO dure hgefühı I. 


res hi idig 
| inrichitungen jüdischer Pa 


ten Sit h CİM A 


urden. In London wird behaup 


tet, Laval werde gezwungen., die vakuational 


ler Juden 
seien etwa 6000 Juden 


aus Frankreich vorzubereiten Bisher 


aus Verst hiedenen | agern nac h 
Osteuropa gebracht worden. bs handle sicl 
Mechaniker, Schneider. Schuhmacher 
werker. 
tigt werden. | 


zumeist um 
Hand 
benö- 


ind andere 
\rmee 
\rbeits- 
bataillone gebru pal u € 

setzen, die an die 


welche in Polen für die deutsche 


ın Feil set auch nach Spanien in 


| ront gegangen sind. İn Ar- 
von seinem Amir ent 
\nmeldung 


russische 


ernmielster 


rovnay wurde der Bürg 


hoben, weil ci en nicht zur brachte. 


so berichtet die i tung 


194 hlund 


\us einer wesideutschen Großstadt wird be- 


Die Deportationen aus Deu 


dauern an 


I t lal? 450 len 


sofort der 
uruck- 
n Baracken außerhalb 


Nürnberger Ju 


A 
Berlin 


abreisen mußten. 
Nest der judi en 
lassung des gesamten Mob 
der Stadt unterg 


den wurde 


ilar”. 


rebracht. kine Gruppe 


nach Riva í rachı In wurde cine 


neue Verordn er cn, d “cinerici 


İransportmittel benützen dürfen; Ausnahmen werden 


bewilligt für solehe, die Arbeitswer ha 
ben, fur Schulkinder 
Verwundete Invalide. 


he n la nod 


eınen weiten 


Schulweg, ftir 
Die in 
judısc hen Sol 


\us ‘den 


vut be- 


MII einem gropen 


und sowie für Aerzte. 


(Vrled gelangenen 


daten wurden nach Deutschland überführt. 


riefen geht hervor. dal! sireng aber 


ə 


gekommen selen. 


handelt werden. Das britische Rote Kreuz schickt wé- 
chentlich Pakete. Es bestehen eigene Bibliotheken, die 
sehr stark bentitzt werden: es gab auch Gelegenheit, die 
jüdischen Feiertage richtig zu begehen. Das «Haken- 
kreuzbanner» beklagt sich darüber, dal? viele Deutsche 
ihre Sympathien zu Juden offen bezeugen und ihnen mit 
Lebensmitteln, Kleidern und Geld aushelfen. 
Hilfe sei sehr verbreitet und es sei deshalb nötig. eine 
genauere Aufsicht als bisher auszuüben. Der «Stürmer» | 
verlangt, daß jüdische und polnische Arbeitsbrigaden | 
die Städte geschickt werden, welche von den briti- 
schen Fliegern immer wieder angegriffen werden, da- 
mit sie helfen. die Brände zu löschen. während die Be- 
völkerung sich in den Luftschutzkellern befinde. 


Diese 


Osteuropa 

Die schwedische Zeitung «Socialdemokraten» will 
erfahren haben, daß Litauen als Teil Westpreußens 
erklärt werden soll. Die Juden müßten in diesem Falle 
Die Ghettos im Bezirk 
ublın sind so uberfullt, dal Juden mel 
aufgenommen werden. Der «Goniec Krakowskv> be 
richtet, dali in Sambor ein neues Ghetto errichtet 
wurde. in das die Juden der umliegenden Städte ziehen 
müssen. Die Stadt Lublin selbst soll einen deutschen 
Charakter bekommen, die 40 000 dort lebenden Juden 
werden in Außenquartiere umziehen mussen. In Lublin 
religiösen Schulen den Unterricht einste! 
\klivital 


die meisten Stüdte verlassen. 


Von L. LAND 


mußten die 
weil sie zu eine m He rd «unerwünschter 
“Te Deutse hen n ge Au wore en selen tis ku. 
dab efal t Juden 
erlitten Die Pravda: be- 
emb erg etwa 13000 Juden um- 


_ Das Chetto in Warschau wurde 


10VV) Personen mute n ın 


len 
o mn 


gegen 


wird berichtet, dort ung 1500 den 


rtod hatten. 


daß in 1 


(lun Ft 
richtet, 


Olfenthchen Gebauden untergebracht 
werden, weil ihre Wohnungen für verwundete deutsche 
Soldaten ber In Vorkriegsjahren fanden 
in Pols UU judise he F heschlieBungen statt, 1941 wa- 
s nur noch 500, d \\ Im Ghetto 
von Lodz, das 150 00 gab es un zw 
Vierteljahr von 1941 nur 8 Geburten. 


Lod hin auch Juden aus Deutschland und dem Pro- 
uk Əbd x. 


kl arove 
\nagogen und 


t rden. 


ren « 


"iten 


Juden umlalit, 


Im Ghetto von 
leklora nterne 
Schwierigkeiten zu uberwinden. Juden 


aus Berlin, die orthodoxen aus Frankfurt, die tschechi- 
«he | | Is ‘ 


Lis talen 
Gottesdienste 
Dei ju © hail li, nul Nunlerens 
Geck und kulturelle Tätigkeit zu re- 
vereinheitlichen. Oberrabbinci 
Schapiro von Wilna befindet sich im Ghetto von 
Slobodka. Der katholische Erzbischof 
Bibel aus dem hebräischen Text in die litauische Sprache 
intervenierte beim deutschen General- 
damit Juden mehr Lebensmittel er- 


scher inel 
cine Cutting rule 
um die religiöse, 
geln und zu 
D M ılna, der die 
übersetzt hat. 
kommissar. die 
halten 

Aus Finnland 


wird berichtet. daß sich die Situation der dortigen 2000 
Juden nicht verschle« hiert habe, trotzdem es \gitatoren 
gebe. welche die | ebensmitielknappheit zur Propaganda 
gegen die In der Armee bel 
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Juden und Generai Mannerheim 
ilte darauf, da? die Gleichberechtigung in keiner Hin- 
ichi Fine Anzahl finnischer Kinder 

urde auf Veranlassung von Oberrabbiner Dr. Ehren- 
‚reis in Stockholm von jüdischen Familien in Schwe- 
lon aufgenommen. Die Hilfe für diese jüdischen Kinder 
eschah im Rahmen der schwedisch-finnischen Hilfs- 
ıktion. 30 Kinder erhielten durch die Jugendal- 
iah Visa nach Palästina: da jedoch keine Schiffe zur 
Verfügung stehen. werden sie für die Dauer des Krie- 
ves in Schweden bleiben. 


ahlreiche 


berührt werde. 


Der Oberkommissär Palästinas 
in London 


Sir Harold Mac Michael. der Oberkommissär 
in Palästina. hat sich nach London begeben. Der Kolo- 
r lord Cranborne hat lassen. 


iho kommen 


hin die Neuordnung im vorderen Orient zu be- 
Die «Struma 


\ffare 
p i 


kratie in tlastilia j 


welche der hritis« hen 
Welt geschadet 
er verantworten und auch über die Handha- 
ine der Zensur berichten müssen. Zur Diskussion ste- 
\nklagen 
Administration 
< aus Südafrika war in den letzten Tagen in Kairo 
t Casey. dem britischen Bevollmächtig- 
ten für den Nahen Osten, die Probleme besprochen, und 
es kann kein Zweifel bestehen. daß auch die zukünftige 
(sestalt dabei Beide 
| reunde des jüdischen Palästinaaufbaus. Die militarı- 
| Nahen Osten sind der Meinung dab 


| 


sat, wird 
$ 
Weizmanns gegen 
General 


hen ferner die 
lie gesamte Palästinas. 


und ha ləq 


Palastinas erörtert wurde. sind 


en Kreise im 


Iskren und Palästina einsetzen werde. İn Kairo will man 


| auf ges 
lern plötzlich abgestellt werden können und daß zahl- 
“€ hiffe in griechischen Häfen zusammengezogen 
Man will auch wissen, dal! in Syrien und Irak 
besondere Aktivität unter 


herr» 


elli smd., die in einem von deci enannten tan 


rei tye 
erden 
den IFENEN 


\us diesen Grunden erden 


i ti M Le r p 
Valastiina vermehrt Lebungen der militärischen 

Whe abgehalten. Fine Heimwehr wurde nicht gegriin 
lkherune | ‘off, 


| die Regierung der Ber "in 


Wu 
judischen Mannern, die bereitsin Abessinien und Ly bier 
r fi haben kommer Wy iM die 


ili, İci 


1171 noc] Peiter 


lie polnischen Iruppen aus Rußland zurückgezogen 
nach Palästina gebracht. Sie ersetzen dort die au 
stralischen Truppen. welche sich in ihre Heimat begeben 
haben. 50000 polnische Soldaten sind mit amerikani- 
Waffen ausgerüstet bereits in Palästina und den 
nschhießenden Ländern stationiert worden. 


Die politischen Fragen treiben nunmehr der Ent 
scheidung zu. Weizmann hat seine Forderungen vor der 
\breme nach Amerika in London angemeldet und ver 
tritt sie nun auch in Washington. Wurde das Weil 
buc h in Kraft bleiben. so könnten nur noc h 30 000 Juden 

ch Palästina einwandern. Daß die britische Reg 
dabei nicht bleiben kann, sieht Lord Cranborne durchaus 
ein. und es handelt sich nur darum, die arabischen An- 
sprüche damit in Einklang zu bringen, daß in den näch- 
sten Jahren noch zwei Millionen Juden einwandern. 
| mir Abdullah von Iransjordanien hat sich er- 
neut für eine Vereinigung von Syrien, Libanon, Trans- 
jordanien und Palästina ausgesprochen. Lord Wed- 


ierung 


e wood tritt für ein unabhängiges jüdisches Palästina 
ein. in dem alle Einwanderungsbeschränkungen aufge- 
hoben werden. 


Palästina hat nun drei fleischlose Tage eingeführt. 
/ur Anbauschlacht in Palästina wurden die Studenten 
und Schüler herangezogen. Viele bisher nicht bebaute 
Gebiete konnten dadurch der landwirtschaftlichen Pro- 
duktion zugeführt werden. Fraglich ist nur, was die 
Araber zur Verteidigung ihres Landes unternehmen 
wollen. 


Die Konferenz 
des jüdischen Nationalfonds Schweiz 


\m 10. Mai versammelten sich Kommissäre, Delegierte und 
Mitarbeiter des Jüd. Nationalfonds aus allen Teilen der Schweiz 
zu einer Konferenz in Zürich. Die zahlreich anwesende zionistische 
Jugend verlieh der Tagung eine warme Note durch Darbietung 
schöner hebräischer Lieder. 


Herr Dr, H. Schwabacher, eröffnete die 
Konferenz, die im Zeichen des 40jährigen Jubiläums des Keren 
Kajeme! dem er die bisherige Entwicklung des KKL, 
seine groen Errungenschaften unter der Leitung Ussischkins und 
seine beachtlichen Leistungen in der Schweiz schilderte, hob er 
die Wichtigkeit des nationalen Bodenbesitzes für die Renaissance 
unseres Volkes hervor und skizzierte sodann die Bedeutung des 
KKL als des Instrumentes jüdischer Bodenpolitik in Palästina, 
sowie dessen erzieherischen Wert. In dieser entscheidenden Stunde, 
führte er ans, ist es von größter Bedeutung, Boden in Palästina in 
jüdischen Besitz zu bringen. Wenn auch der KKL in der Schweiz 
erfreuliche Resultate erzielte, so müssen sie angesichts der groflen 
Aufgaben. vor stehen, um ein Vielfaches gesteigert 


Der Präsident, 


denen wir 
werde 


Sod wurden eine Botschaft des KKL-Direktoriums in Jeru- 
in die Juden der Schweiz und andere schriftliche Begrüllun- 
sen, M che Beerüßungen übermittelten: Dr. J. Zuk - 
schweizerischen Zionistenverbandes und des 
Rabbiner Dr. Z Taubes 
/urich, Dr. J. Rom namens 
Wreschner namens des Keren 
namens der Zionistischen Ortsgruppe 
namens des Landesverbandes Schweize 
Palästinaarbeit, Herr N, Schwalb 


sale 


rim Namen des 


(Gemeindehundes 


‘`ch wei b, AW 
Hajessod. Dr. Langsam 
Zürich. Frau R. Finkle 


rıscher | venverete fur 


moti 
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